
Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band: 51 (1964)

Heft: 12: "Metropole"

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 31.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


_ast

~^

S&

I» i«!
Q

1
MM

c iim

R

9feffcfin Tf

fl«

**.'?
"*-->

*j&&
- *mqff"**m ->,:******

»'i.-.

¦

<c___________________m

L-Laa.L

It**
Hotels
wählen

Zent- Frenger
Decken-
Heizung
¦ y

W?«V_

%fe
CS» K*.

&M•¦¦¦'¦ L«

Komfort nach Mass gehört zum
Erstklasshaus. Anlässlich
des Umbaues im Hotel
Schweizerhof in Luzern haben
Bauherrschaft und Architekt
an all dietechnischen Finessen,
die ihren Gästen höchstes
Wohlbefinden schenken,
gedacht: Im Winter milde
Wärme, im Sommer
erfrischende Kühlung, das

ganze Jahr reine Luft, immer
verbunden mit Schallschluck!
Dank dem in jedem Zimmer
befindlichen Air-
Conditioning-Schalter kann

jeder Hotelgast sein Klima
nach Wunsch einstellen.
In dem dadurch geschaffenen
Raumklima fühlen sich die
Gäste ä l'aise. ZF-Decken-
strahlungsheizungen
funktionieren in vielen Teilen
der Welt und sind auch
unter extremsten Bedingungen
zuverlässig und wirtschaftlich;
sie können durch jede gute
Heizungsfirma installiert
werden. Interessenten stellen
wir gerne die ausführliche
ZF-Dokumentation und eine
interessante Referenzliste zu.
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Schon am Modell
Beleuchtung

planen

Ein sehr wesentliches Element eines jeden Gebäudes

ist das Licht. Es ist ein ebenso integrierender
Teil des Ganzen wie etwa Wände, Fenster, Türen
etc. und muss zusammen mit diesen organisch
eingeplant werden. Optimale Lichtverhältnisse sind
nur dort zu erzielen, wo sich der Lichttechniker
allein nach lichtphysiologischen Erfordernissen richten

kann, und nicht bereits festgelegte Installationen

oder andere Bauelemente und Einrichtungen
beachten muss. Es ist deshalb aus lichttechnischen
und wirtschaftlichen Gründen wichtig, dass die
Beleuchtungsfrage möglichst frühzeitig von Fachleuten

studiert werden kann.

Philips-Lichttechniker sind auf der ganzen Welt als
anerkannte Fachleute am Aufbau der modernen
Lichttechnik beteiligt. Das lichttechnische Büro von
PHILIPS steht Ihnen für die unverbindliche und
kostenlose Projektierung von Beleuchtungsanlagen
zur Verfügung.

Lampen

Fluoreszenzlampen, Quecksilberlampen
Quecksilber-Leuchtstofflampen
Mischlichtlampen, Natriumlampen
Wassergekühlte Quecksilberlampen
Analysenlampen, Xenonlampen
Stroboskoplampen, Spektrallampen
Bakterientötende Lampen
Oszonisatoren für Luftreinigung
Infrarot-Trockenstrahler
Heizstrahler
Lichtpauslampen, Reprolampen
Blau-aktinische Lampen
Neon-Spannungsanzeiger
Leuchten
Leuchten für Handel, Industrie und
Gewerbe, für Strassenbeleuchtung,
Sportplätze, Flutlichtanlagen,
Bahnbetrieb usw.
Zubehör
Vorschaltgerate, Fassungen, Starter
Störschutzfilter, Kondensatoren

PHILIPS
Philips AG., Abt. Philora, Zürich 3

Edenstr. 20, Tel. 051/25 8610 u. 27 04 91
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